
6. Lichtblicke - 31. Sonntag im Jahreskreis 31. Oktober 2021

Liebe Leserinnen und Leser,

„Ach, dieser Monat trägt den
Trauerflor“, so beginnt ein be­
kanntes Gedicht von Erich Käst­
ner über den Monat Novem­
ber. Irgendwie hat er recht. Da
ist zum einen die Natur: Die
Tage werden kürzer, sind oft
grau und regenerisch und die
Blätter fallen von den Bäu­
men. Und zum anderen kom­
men die aneinander gereihten
Totengedenktage hinzu: Aller­
seelen, gefolgt vom Volkstrau­
ertag und dem Totensonntag,
auch Ewigkeitssonntag genannt.

Und dennoch sind die vielen
Lichter, die wir in diesen Tagen
auf die Gräber unserer Verstor­
benen stellen, Zeichen des Ver­
trauens, der Hoffnung und der
Zuversicht: Vertrauen in die
Zusage Jesu, dass im Haus sei­
nes Vaters Platz für alle ist;
Hoffnung, die auf Christus grün­
det, der uns durch seine Aufer­
stehung glauben lässt, dass all
unsere Toten ein neues, unver­
gängliches Leben bei ihm ha­
ben, und Zuversicht, dass Chris­
tus auch mir nahe bleibt und
mich hier und heute leben
lässt.

Möge Gott Sie und Ihre Lieben
in dieser Zeit mit seinem Se­
gen begleiten!
Ihre
Christiane Kreiß und
Pfarrer Matthias Eggers



Einunddreißigster Sonntag im Jahreskreis

2

Jesus und die Sünderin
©Friedbert Simon / Künstler: Henry In: Pfarrbriefservice.de

In jener Zeit
28b ging ein Schriftgelehrter zu Jesus
hin und fragte ihn: Welches Gebot ist
das erste von allen?
29 Jesus antwortete: Das erste ist:
Höre, Israel, der Herr, unser Gott, ist
der einzige Herr.
30 Darum sollst du den Herrn, deinen
Gott, lieben mit gan­
zem Herzen und gan­
zer Seele, mit dei­
nem ganzen Denken
und mit deiner gan­
zen Kraft.
31 Als zweites kommt
hinzu: Du sollst dei­
nen Nächsten lieben
wie dich selbst. Kein
anderes Gebot ist
größer als diese bei­
den.
32 Da sagte der
Schriftgelehrte zu ihm:
Sehr gut, Meister!
Ganz richtig hast du
gesagt: Er allein ist
der Herr und es gibt
keinen anderen außer
ihm
33 und ihn mit gan­
zem Herzen, ganzem
Verstand und ganzer
Kraft zu lieben und
den Nächsten zu lie­

ben wie sich selbst, ist weit mehr als
alle Brandopfer und anderen Opfer.
34 Jesus sah, dass er mit Verständnis
geantwortet hatte, und sagte zu ihm:
Du bist nicht fern vom Reich Gottes.
Und keiner wagte mehr, Jesus eine
Frage zu stellen.

Aus dem heiligen Evangelium nach Markus
Mk 12, 28b–34

©Alle Textkarten: amoris laetitia In Pfarr­
briefservice.de

Halleluja. Halleluja.
Wer mich liebt, hält mein Wort.
Mein Vater wird ihn lieben und wir
werden bei ihm Wohnung nehmen.
Halleluja.

Ruf vor dem
Evangelium Die Frage des Schriftgelehrten nach dem ersten und größten Gebot scheint auf­

richtig gewesen zu sein. Die Antwort Jesu ist uns so bekannt, dass wir Mühe haben,
sie wirklich zu hören. Jesus erinnert den Fragenden an das Glaubensbekenntnis,
das er als frommer Jude jeden Tag spricht. Gott lieben heißt: ihn als den Einzigen
anerkennen, sich von ihm so ergreifen lassen, dass man auch dem Nächsten etwas
von der Liebe Gottes mitteilen kann. Dabei geht es nicht um Gefühle, sondern
darum, dass die Menschen Gottes Macht und Herrschaft erfahren können.

31. Sonntag im Jahreskreis

Um ein Christ zu sein, genügt es
nicht, anständig zu sein und recht­
schaffen seine Pflicht zu tun. Das
tun auch andere. Die große Wahr­
heit im Leben eines Christen ist
Christus selbst: Licht vom Licht,
wahrer Gott vom wahren Gott (Cre­
do). Und das große Gebot ist die
Liebe. Sie kann durch nichts ande­
res ersetzt werden. (Schott)

Papst Franziskus

FÜR DEN TAG UND DIE WOCHE

Das Wort der christlichen Liebe
darf bei uns nicht für die Kanzel
reserviert sein, sondern soll zuerst
in der Gemeinschaft gelebt wer­
den. Das ist unser konkretes Ü­
bungsfeld, hier bekennen wir, dass
Gott Liebe ist. Wie aber können
wir unsere Schwester oder den
Bruder nicht lieben, die wir sehen,
und dann behaupten, wir liebten
Gott, den wir nicht sehen? (Vgl. 1.
Johannesbrief 4, 20) Nächstenliebe
ist keine Theorie, die gepredigt,
sondern eine Haltung, die gelebt
werden soll. (Urban Federer)
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Die erste Fahrt ist ausgebucht und so laden wir ein
zur zweiten Fahrt ins Dommuseum Hildesheim 

zur Ausstellung

"FRAUENWELTEN: 
DIE KLÖSTER HEININGEN UND DORSTADT"

am Samstag, 13. November
Wir fahren mit unseren Bussen

um 9.30 Uhr ab  St. Ansgar
Kosten: 10,- € für Eintritt, Führung und Fahrtkosten

Nach der Führung durch die Ausstellung gehen wir zu­
sammen jeder auf eigene Kosten in Hildesheim essen.

Anmeldung bis 9. 11. 2021
im Pfarrbüro unter Tel.: 05331 920310

Für den Einlass ins Dommuseum ist ein gültiger Nach­
weis über Impfung, Genesung oder aktuelle Testung im

Hinblick auf das Corona-Virus erforderlich. 
Es gelten weiterhin die allgemeinen Hygiene- 

und Abstandsregeln.

    Gemeindefahrt nach Hildesheim
    ins Dommusem

Montag, 08. Nov., 19.30 Uhr
"Hüpfen und hoffen"
St. Thomas Gemeinde, Jahnstraße

Mittwoch, 10. Nov., 19.30 Uhr
"Geben und vergeben"
Roncallihaus, Harztorwall 2

Freitag, 12. Nov., 19.30 Uhr
"Hören und Handeln"
Martin-Luther-Gemeinde

Sonntag, 14. Nov., 10.00 Uhr
Abschlussgottesdienst
Hauptkirche BMV

Bibelwoche

Der Frauenkreis von St. Ansgar
trifft sich am 3. November um 

16 Uhr im Gemeindezentrum von
St. Ansgar zu einer Leserunde.

Frauenkreis
St. Ansgar

Mit der Einrüstung ist die St.-Petrus-Kirche
endgültig zur Baustelle geworden. Auch
wenn die Kirchentüren manchmal offen ste­
hen, ist das Betreten der Kirche aus Sicher­
heitsgründen nicht erlaubt. Ebenso musste
deshalb der gesamten Parklplatz gesperrt
und ein Bauzaun aufgestellt werden. Damit
ist der Übergang von der Harztorwallstraße
zur Krummen Straße nur noch über die Trep­
pe möglich.

Sanierung der St.-Petrus-Kirche
Sicherheit geht vor
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Samstag, 30. Oktober 
14.00 St. Ansgar, Taufe 

31. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte Pfarrei und Kirchort

Sonntagvorabend, 30. Oktober
 18.00 St. Ansgar, Hl. Messe;

Anmeldung erforderlich!
Intention für die Pfarrei 

Sonntag, 31. Oktober 
9.30 St. Joseph, Hl. Messe, 

Anmeldung wünschenswert 

11.00 St. Ansgar, Hl. Messe; 
Anmeldung erforderlich

+ Johannes Deisling, 
+ Regine Roder - Deisling 

Allerheiligen
Vorabend, 31. Oktober 

19.00 St. Peter und Paul, Lichtfeier
Anmeldung erforderlich!

f. + der Familien Kaps und Beimel

 Montag, 1. November 
16.00 St. Joseph, Josephzeit 

Dienstag, 2. November Allerseelen 
7.15 St. Petrus, Morgenlob im Saal

18.00 St. Ansgar, 
Hl. Messe zu Allerseelen,
Anmeldung erforderlich!

 
Mittwoch, 3. November 

Hl. Hubert 
7.15 St. Petrus, Morgenlob im Saal

8.45 St. Ansgar, Hl. Messe; 
Anmeldung wünschenswert 

Donnerstag, 4. November 
Hl. Karl Borromäus 

7.15 St. Petrus, Morgenlob im Saal 

Freitag, 5. November 
7.15 St. Petrus, Morgenlob im Saal

16.00 St. Joseph, Herz-Jesu-Andacht 
17.30 St. Ansgar, Hl. Messe
21.30 St. Peter und Paul, 

Herzensgebet 

32. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte für die Pfarrei 

und den Kirchort 

Sonntagvorabend, 6. November 
18.00 St. Ansgar, Hl. Messe;
Anmeldung erforderlich!

f.+ Josef Maier 

Sonntag, 7. November 
9.30 St. Joseph, Wort-Gottes-Feier; 

Anmeldung wünschenswert

9.30 St. Peter und Paul, Hl. Messe; 
Anmeldung wünschenswert

Intention für die Pfarrei
 

11.00 St. Ansgar, Hl. Messe;
Anmeldung erforderlich

f. + Lidia Scaccianoce
 

18.00 Heilig Kreuz, 
Rosenkranz mit Anbetung

Gottesdienstordnung vom 30. Oktober bis 7. November 2021

Die Pfarrbüros sind geöffnet:
St. Petrus
Montag:    9.30 - 12.00 Uhr
Dienstag: 11.00 - 13.00 Uhr
Donnerstag: 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag:     9.30 - 12.00 Uhr
St. Ansgar
Dienstag: 11.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch:  9.30 - 10.15 Uhr
Donnerstag: 10.00 - 12.00 Uhr
St. Peter und Paul
Donnerstag: 10.00 - 12.00 Uhr

St. Petrus: Tel. 05331 920310 und
E-Mail: thorsten.sonnenburg@bis­
tum-hildesheim.net
St. Ansgar: Tel. 05331 97510 und
E-Mail: sabine.straube@bistum-hil­
desheim.net

Pfarrbüro

St. Peter und Paul, Heiningen

St. Petrus
Harztorwall 2
38300 Wolfenbüttel

St. Ansgar
Waldenburger
Straße 1 A
38302 Wolfenbüttel

St. Joseph
Neue Straße 6
38170 Schöppenstedt

St. Peter und Paul
Dorfstraße 1
38312 Heiningen

Heilig Kreuz
Harzstraße 49
38312 Dorstadt

Unsere Kirchen

Wolfenbüttel
Samstag, 6. November
11.00 Uhr Andacht auf dem
Hauptfriedhof Wolfenbüttel
12.00 Uhr Andacht auf dem
Friedhof Groß Stöckheim
15.00 Uhr Andacht auf dem kath.
Friedhof Schinkelstr., Wf

Schöppenstedt
Samstag, 6. November
14.00 Uhr Gräbersegnung
auf dem Friedhof Klein Vahlberg
14.30 Uhr Gräbersegnung
auf dem Friedhof Küblingen
16.00 Uhr Gräbersegnung
auf dem Friedhof Schöppenstedt

Heiningen/Dorstadt
Sonntag, 7. November
10.30 Uhr Gräbersegnung
auf dem Friedhof Heiningen
11.15 Uhr Gräbersegnung
auf dem Friedhof Dorstadt
12.00 UHr Gräbersegnung
auf dem Friehof Werlaburgdorf

Gräbersegnung


